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« Wen. Diel- son Simon, des Raub- 
mardes angekiatzi, wurde zu sieben Jah- 
ren Zuchiharrs verurtheilt 

« In Demefe wurde eine neue Zei- 
tung angefangen, ver »Den-nie passier- 
Irich in Eos-les macht ein neues Blatt, 
der »Er-wies Courier,« fein Erscheinen. 

« Lorenzo Erst-nie, von 1893 bis 
1895 Spur-erneut von Reste-III, starb 

F in der Nacht von Donnerstag auf Frei- 
tag in Omahin 

L -’ Unser Leier Jahn Celleti, fr» in 

i, Hampion schrieb uns Freitag daß sk 

nunmehr der Qunrantäne wegen Dink, 
iern enthoben ist- 

. qu wiederholte Klagen hin wurde 

durch die zwischenstaniiiche Eisenbahn- 
-"—ktminiision die Frachtrate auf Lesen 

von Sterling, Jll» nach Waufn, Neb» 
von 85.20 vie Tonne auf 02.7() die 
Tonne herabgeiest 

« Lehre Wache fanden die Apothekers 
prüiungen in Central City stati. Die 
Umeriuchungihehörde besteht aus Geo. 
Christaph aus Ruf-U, Franc Roß aus 

Frernony Chai. Oherman ans Oninha, 
A. V. Peaie aus Fairhury und Haben 
Lock pen Senkt-i Tity. 

&#39; Während eines schweren Gewitters 
neulich schlug der siid in den Stall oon 

E. Bund-) fllddsllich oon Dicken-, und 
.- iedte denfeiden bestand Der Stall 

draaate total nieder, init dem darin de- 

findlichen eu read Getreide und den« 
zarargeriit fchaitem 

., 

« Die elekirifche Lichtaniage des 
Städchead camdridge sarde total durch 

F Feuer saßer such das Iohndauo 
des Stadt-Elektrikerd P. B. Cole, ne- 

denas gelegen, wurde ein Rand der 
« Flammen. Die Lichesnlage war fiir 

d5,300 versichert; dies deckt den Ver- 
lust jedoch nicht gar Oälftr. 

« Die Kasse ien Kleiderladen oon Ja- 
dind Biger in North Platte wurde am 

Sirt-sing Abend nach Geschäftdschiuß um 

Kleingeld irn Betrag oon ds- dis dlo de- 
raudt. Der Eigenthümer fand nächsten 
Tages die Thür offen, oder muri-rochen 
Deshalb man annimmt daß der Died sich 
während des Abends, als das Geschäft 
noch offen war, in den Laden schlich und 

versteckte. 
« Chris Shadland, der Sekretär der 

«-7taatddehöede fiir Ausgleichung und 

Adfchädung, wurde Sonntag Abend in 
Lineoln oon einein Automodil überfah- 
ren und getödtet· Die Geschworenrn 
erklärten die Lenker der Maichine, Fri. 
Bertha Iris und Herman Berneeker fei- 
en durch ihre Nachlässigkeit fiir feinen 
Tod verantwortlich. Dies ist der zweite 
Todesfall in Lincaln, durch Automodil 
verursacht. 

. Ja dem spärlich desiedelten Distrikt 
nordroefilich dan Uinsasorth gab es lehie 
Woche ein Prairieseuer welches- einen 
weiten Strich einnahin. Viel Vieh ging 
verloren, und viele der Heinisiätter ent- 
kamen nur mit lnapper Noth rnit dem 

-, Ledea. Die Frau eines Veitnstatterd 
Namens Dooe lag todt im Haufe als 

Ist-das Itamnienrneer herannahte. Illle 
Familienmitglieder mußten hinaudeilen 
und das Feuer mit aller Macht dekiitns 
pfen nnr die Zerstörung des Anwesens zu 
verhindern 

« 

« Polezeichei Crit-per von Ltncoln ers-: 

s ließ Anzeige an alle dortigen Vereine 
und Clubs, daß sie nach dern l. Juni 
keine geistigen Getränke verkaufen oder- 
an Hand haben dürfen. Manche hatten 

- die Hoffnung gehegt, die Elubs könnten 
nach wie vor betrieben werden, dies war-» 
de nun jedoch zu nichte. Heuchelei er- 

hält dort jetzt das Szepter, und es wird 
lehr schwer halten jemals eine Aenberung 
tu erlangen. 

-’ 

« Die Bunktäubereien die im Novem- 
ber und Dezember in Kearney County, 
zn Keene und Oeserwelh stattfanden, 
bildete-r den Behörden bisher ein Näch- 
iel, welches jede jedoch feiner Lösung 
entgegenflebh Regner Nobel von Min- 
den wurde in Alma festgenommen und 

gestand an den Einbrlieben betheiligt ge- 
wesen zu fein. Ills feine Kot-spitzen be- 
zeichnete er zser Männer Namens Crea- 
uud Gelb-sey von Winde-. Lehteee 
bestie en, sobald sie us leise-r Geständ- 

nis lnd bekennen, ein Ists-nebst und 
ea en noch Leu-new en sie einen Zug 
heimste-. Sie lind no. nicht Iefern en, 
aber nun zueilelt nicht, ihrer bsb sit 
seiden per III-ea. 

Its Erdbebes sterbe m sur-te- 
enes n nnd dem mällieu 

AEYYYJLW 

. Ein Wolkendrueh send sei Lineoln 
statt ern Montag setcer der Frau Stet- 
ln Cole das Leben kostete. Sie war 

die Gattin des Stadtsarksviithterg. 
Satt Ereek nnd Untelape Treek gerie- 
then infolge des Regens über ihre Ufer, 
nnd hatten Manche die in den Niedeeuni 
gen wohnten Schwierigkeiten. den Flu- 
ten zu entkommen. Das Hans worin 
die Frau Cole wohnte war ganz oan 

Wasser nmgedem Beim Versuch, sieh 
mit ihrem kleinen Kind zu retten, gerieth 
sie in tiefes Waller und wurde fortge- 
rissen. Ein Mann Namens Kelly der 
ihre Rothlage bemerkte eilte ihr zu Diici 
se. Er nahm ihr erst das Kind ad, um 

es in Sicherheit zu bringen. Als er da- 
taufznrückkehrte gerieth er in eine so 
starke Strömung daß er sieh selbst nur 
mit knapper Noth nn’s Land retten 
kannte: die Frau aber war verschwunden- 
Jhre Leithe warte später gesunden. Auch 

laus Rokedy, südwestlich von Lineoin 
wird eine große Uebersthwemmung de- 
riehtet, die bedeutenden Schaden anriths 
tete. 

Der ganze transkantinentale Fahre 
ipia der Darrirnan Bahnen soll geän- 
Idert werden, sobald mehr Züge m Dienst 
gestellt find, und zwar wird die Dauer 

ider Reife oorI San Franrisea nach New 
York dann um zwölf Stunden abgekürgt 
werden. Die Union Pacisic und ande- 
re Bahnen haben mehr Verbesserungen 
ein ieiiihrt seit Harriman sie kantrollirt 
lal« in den zehn Jahren vorher zufam- 
urengenomnren 

; Eis-Präsident Nooieoelt hat bereits 
leiner erklecklichen Unzahl von Raubthie- 
Hren u· f. ar. den Garaus gemacht und 
Tnach Nairobi zurückgeichickh wo die Fel- 
!le, Dante und Bälge zubereitet werden 
für den Transport. Dieselben werden 
nachdem sie kunftgerecht auggestopft 

j,stnd in amerikanischen Mufeen aufge- 
Iflelit werden, und können lo noch satk 
ispiiteren Generationen bewundert ener- 

den, nachdem die betreffenden Thierar- 
Lten längst ausgestorben sind. 

D e r Versuch den die Prohiditioni 
sten in Missouri machten, dem Staa 
ein Prahtditionageietz aufzuhalten ist 
schmählich mißglückt, und das weil das 

Oberhand einen »Tarrider« auf die Bill 
gefept hatte, der durch vermehrte Steu- 
erauflage den Verlust an Lizenfen :c., 
ausgleichen Iallte.Hierdurch ward esAllen 
Itlar daß etwas anderes als die gloria- 
sien Früchte der Prohihition mit im Kauf 
tei, nämlich höhere Steue rn. 
Es hieß allo: »Wol1t Jhr die Prohibtp 
tion, dann müßt Jhr es Euch etwas ko- 
fien lassen,« und das schlug dem Faß 
den Boden aus. 

U l d r ich hat das Heft in Händen 
und seht inanche Zollerhöhung durch, 
trohdern ihm von beiden Seiten einiger 
Widerstand begegnet. Viele der Ge- 
sehgeber warten augenscheinlich darauf 
daß der Präsident Aldrich’s Vorgehen 
mißbilligen soll, um dann mit in’s Horn 
zu blasen. Hr. Tast wird aber höchst 
wahrscheiiiiich erst reden wenn die Legiss 
latur rnit der Vorlage fertig ist und die 

Reihe an ihn kommt. Schade daß wir 

fo wenige wirkliche Mönner in der Le- 

gislatur sehen, die selbst d e n k e n und 
auch setbst ha n d e l n können im Jn- 
teresse ihres Landes! So lange Cannon 
und Ildrich dag große Wort führen sind 
die Aussichten für das Volk sehr schlecht. 

Wieder rothwansig. Fräulein Eise 
Boye, bis Knowlton Str., Nockford, 
Jll.,schreibt: »Vielleicht erinnern Sie sich 
noch, daß ich von New York aus schrieb, 
im lehten Jahre, und den Namen Jhreö 
Igenien erbat, welcher Alpenkriiuter ver- 

kaufte. Jch erhielt einige Flaschen der 

Medizin, und ich niiiß sagen, daß sie 
Wunder an inir bewirkt hat. Nachdem 
ich den For-W Alpenkräuter ungefähr 
zehn Tage lang gebrauchte, fühlte ich 
mich wieder wie mein früheres Selbst. 
Jch war voller Gesundheit und Kraft, 
und die Farbe kehrte in meine Wangen 
zurück. Da meine Schwägerin auch 
Ihre Medizin zu gebrauchen wünscht, 
möchte ich Sie uni Namen und Adresse 
Jhres Agenten in Rockford bitten.« 

Iorni’s Alpenkröuter dringt die Nöthe 
der Gesundheit auf die bleichen sangen 
und kraft in die getchwilchteri Glieder. 
Der besiöndige Gebrauch während eines 
Jahrhunderts hat denWerth dieses Kran- 
terspeilinittels uber feden Zweifel de- 
wiefen. Er ist nicht in Ipotheken zu 
habe-, da er kein gewöhnlicher Handels- 
artisel ist. Er wird den Leuten direkt 
geliefert durch Lokal-Ilsenten, angestellt 
san den ciseiithöinerih Dr. Peter Fahr- 
Ieh III-Ich III-»Im So. Hoyne 

as « 
O 

--’«« .:—-. »s-,x 

Lokalcs. 
—- Disbele san-sol- iei ver 

chieoso Lunis-r Einwand-. 
—- Dr. Kern, JndependentsGessude,. 

beide Telephone: Jud. U; Bell, 19. 

—- Verheirqthet:—Raynrond Tarsen 
mit Fri. Nnnnie Strand .: 

— FUU PM. Schumann von Ists-; 
ion weilte diese Woche htm- auf V«such· 

—- Frnu sm. Bade feierte am Dien- 
stag ihren Geburtstag. 

—- Verheirathet:—2lldert Barke mit 
Fri- Mike sahst-m 

— Jodn Gumd, Manuger der Fre- 
mont Brauerei, war am Mittwoch in 
der Stadt. 

— Ich werde eine LandsuchenEkcuri 
sion nach Corrado leiten arn Bliten 
Mai. Gro. D. Hebel. Lin 

—- Für feines Urania sind die »St- 
amjner« Giganten, hergestellt von 

henry Voß, unüberiroffen. Verfacht 
sie, und Ihr werdet keine andere Sorte 
rauchen. 

—- Lsht Euer Heim und Et- 
Ieeethmn versicherte gegen wem i 
en ende steten-wind- sei 

D. syeem 
— Ein Anstkeiehee Namens D. W. 

Pyle aus Linealn kam var den Stadt- 
tnth und wollte ten siädtischen Wasser- 
Iehäcter innen anstreichen und ahen mit 
einem Neh versehen tiir Moo. Sein 
Anerbieten wurde abgewiesen da die Ak-. 
heit noch nicht nothwendig schien. 

steil-liebe Nachrichten. 
Es. luth. Si. Paulusgemeindr. 
Sonntag Ekaudi; Gattesdienst um« 

10 Uhr Vormittags. S. S. ntn 0 Uhr. 
Abendgottesdienst um 8 Uhr. 

G. H. Michel-nann, P. 
—-=-s 

—- Zevei Burschen Namens Lyneh 
und Young wurden hier vekhqstet weil 
sie Kautabak und Schuhe aus einem 
Frachtwagen gestohlen hatten. Die 
Schuhe paßten ihnen nicht gut, und 
machtedieg Detektiv German auf sie 

Hufmetksaw ais iie damit auf der Stra- 
ßeekichienen 

—- Nächsten Samstag könnt Jhr ein 
Paar von Loan’s « 00 Kaibsledetnen 
oder Kid Schuhen slir Frauen bekommen 
zu Quib tatt Paar. Größen Lic bis 
8. QLZO Kinderschuhe il.25; Quid 
Kindetschuhe il.15; irgend einen 83.0«0 
Männerschuh in unserem Laden iür 
s2.45; CLZO Schuhe sür Obst-. Je- 
des Paar durchaus solide. 

—— Am Dienstag Abend kurz ooe 

Mitternacht machten Einbrecher den Ver- 
such in die Gerte and Kingtibury Woh- · 
nungen an West Lter Str. einzubrechen, s 

wurden aber verscheucht da die Hausbe- l wohner erwachten und Lärm schlagen. 
Die Polizei erschien bald aus der Bild- 
fläche, aber die Ritter vom Stemmeisen 
waren bereits verdustet. Die Herren s 

Kingsbury und Gerte waren an dem 
Abend nicht zu Hause, und wurden die 
Frauen deshalb in den größten Schrecken I 

oerseyt durch die nächtlichen Besuches-. 
—- Kassendiebe trieben in des Diens? 

stagnacht ihr Werk in Cairo. Sie bra- 
chen in die dortige Bank und sprengten 
den Geldschranl, dem sie alles oothans 
dene Baaegeld, 80,320 «, entnahmen. i 
Man hat bis jetzt noch nichts bestimm-. 
tes iiber die Räuber erfahren. Die Te- I 

legraphendrähte waren durchschnittenj 
worden, und alle Anzeichen weisen da- 
raus hin daß ed gewerbsmäßige Diebe 
waren. Die Einbrecher flohen auf einer 

Hausen-, die sie dann bei der Schasranch 
nordniesilich von hier im Graben stehen 
ließen. Am selben Abend war die 
Wahl über die Iassertveekbonds entschie- 
den, indem mit großer Majorität sür 
dieselben gestimmt wurde. Aus Freude 
hierüber hatte man oiele Freudenschilsse 
a"bgeseuert, und erregte deshalb die Et- 
piosion in der Bank keine Aufmerksam- 
keit, weil man glaubte daß da noch Je- 
mand bdllerte. 

— Franc Deichrnann, nördlich vonl der Stadt wohnhaft, starb ans. Mittwoch 
lrn haft-lich im Alter von ZU Jahren. 
Er war etwa etne Wache krank getre- 
ten. Blinddarmecttzündung, später ln 
Jerltonltts übergegangen, führte ielnen 
Tab herbei. Der Verstorbene war etn 

Sah-sites Hrn. und der Frau Carl 
Delchmanm Er war ein fleißiger, ar- 

deltiamer lunser Mann, hochgeachtet 
von feinen Nachbarn und bet allen dle 
ihn konnten. Er htnterläßt eine junge 
Frau Inlt einem kleinen Mädchen, Iaas 
ietnen Tod doppelt bedauerlich machtJ 

Freitag n. Freitag u. 

Samstag sc ! q Samstag 
werden T werden 
Barke-ins Burggärt- 
nge feig. Tage sein. 

Wir haben eine Liste von Zpezialbargains zusammengestellt fiir Freitag 
nnd Samstag die in verschiedenen Hinsichten den gewöhnlichen Verkaufswe- 
tlroden überlegen sind: außerdem bestehen alle die Offerten ans- neuen, fri- 
schen Frühjalrrsznnmren 

1500 Yardsfeiner gebleichter Muslin in 
kurzen Läusen. 

Speziell, für Freitag nnd Samstag die 
Yard zu ........................... 5c 

Neue Lingerie Kleider und Wasch-Anzüge 
— die größte, inhaltreichfte Auslage in Grund 
Island, zu Spezialpreisen verkauft Freitag 
und Samstag .......... 81.50 —- 87.50 

SpezialsSchuhpreife für den Freitag und Samstag Verkauf wird 
man auf den Bargain-Tischen finden. 

Frauen-Otfokds in Gelb, Schwarz oder »Orb(ood«, 
alle Style, amtliche 02.50 Werthe — Auswahl 
das Paarzu..-...............·......81.75 

fskänanxfoth Pan-trieben is Zu das Paar 
wetth 82«48 

Kindetschuhe tn zwei großen Partien, bis zu 81.50 
werth, zu ..................... Ost und 650 
Seht die Auslage von Dorothy Dodd Schuhen und 

Fellowckuft Schuhen für Männer in Fenster No. s. 
Wir können den schmalften sowohl als den breitesten 

Fuß versorgen. Seht Euch einmal hier um. 

Spezielle Waist-Bargains 
Feine Netzt-sams, nett verziert, tatle und ALW 

wend. Jhk könnt jetzt eine bekommen für .. .82.95 
Lan-n gefchneiderte und Litlgerie-Watsts, BLSU und 

Q2 qo Werthe, Auswahl........ ...9.3k 

25c Bänder für 1l0c 
Gefaqu ganz unterm Preis, was uns in Stand seht 

Euch den besten 10c Band-Werth in der Stadt zu ge- 
ben. 

luc Bänder für sc soc und 7:&#39;)c Bänder für 25c. 
Eine Partie Gürtel, weich 81.00, zu Löc das Stück. 

Neue Wafchstoffe zu etwa halbem Preis 

:0c Stoffe zu Iuc lssc Stoffe zu He III-c Zxofse xu III-sc -.-.-&#39;-c Stoffe Fu He 20c Stoffe zu 125 

Ward Ymb Yer Ward Yko 

1000 Yards Lanm zum Verkauf Freitag und Samstag 4c die Yard 
Nicht mehr als 15 Yards an einem Kunden. 

Frühjahr-Starken für Damm zu Evkszialurejsm Mijtun-1«kleidung, zu Spezjalpkeiskikk 

Der Laden der die Preise herunterhält. 

Tag Begräbniß findet Sonntag Nach- 
mittag um 2 Uhr vom Trauerhause, :- 
Meilen nördlich von hier, statt. Der 
trauernben Familie hiermit unsere in- 
nigsie Theilnahme! 

—- Peter Hargens und Jobn Mehr 
erzählen von einer Episode die sie fast 
nin alles Vertrauen in ihre Mitmenschen 
gebracht hätte. Es war aber auch arg! 
Sie hatten am Samstag wie gewöhnlich 
Einiäuse gemacht, und hatte Hargeng 
sich bei Eggerö öd Schuhmacher mit einer 
Krute guten Schnaps versorgt und die- 
selbe mit in den Wagen gestellt. Als es 
Abend wurde traten sie den Heimweg an. 

Einer der Colby Burschen der die mutet 
sah, packte sie um die Bente in Sicher- 
heit zu bringen. Ganz zufällig sah 
sich da sahn Mohr um, gerade rechireis 
tig um den Bösewicht hinter einer 
Ecke verschwinden zu sehen. Da hieß es 

handeln, und dies einsehenb machten sich 
Beide eiligst hinter dem Bösewicht herl 
urn ihm den kostbaren Stoff abzulausem 
Sie machten sehr flinke Beine, und sah 
sich der seeche Dieb bei Miller O O’- 
Gornian’s srilherem Möbelladen genö- 
thigt- bit sruke im Stiche zn lassen nnd 
zu fliehen, zum Gaudium der Zuschauer, 
aber auch sur Freude der Versplger, die 
bald den Utheui verloren hätten. Es 
giebt doch schlechte Menschen, sogar in 
unserem schönen Grind Islaan 

-»», »» -— l 

Lebensunterhalt von Arbeiters-. 
Das britische Handelöaint hat zu 

dem Band, der letzte-J Jahr die Kosten 
des LebeiiHnnterhalteS der deutschen 
und engliscnen Arbeiter verglich, einen 
zweiten von 400 Seiten gefügt, der 
denselben Vergleich mit Bezug auf 
Frankreich durchfiihrt. Er kommt zu 
einem ähnlichen Resultat. Wohnung, 
Milch, Eier nnd Butter sind in Eng- 
land theurer, alles andere ist billiger, 
nnd gleichzeitig sind die englischen 
Löhne höher, und die Arbeitszeit ist 
kürzer. Jni ganzen läßt sich das 
Hauptergebniß der Nuchsorschungen 
des Handels-armes wie folgt zusam- 
mensnssen Eine englische Arbeiter- 
fnmilie, die ausivnndert und so weiter- 
leben will, wie in England, würde sin- 
den, daß sie fiir Lebensmittel, Heiz- 
material und Wohnung in Deutschland 
119 und in Frankreich 114 Mark siir 
jede 100 Mark, die sie in England aus- 

eben würde, auszugeben hätte. Der Jranzösische Arbeiter verdient 75 Mart, 
der deuts e 83 Mart, verglichen mit 
den 100 rk des britischen Arbeiters; 
sitr e 100 Stunden Arbeitszeit des 
Eng änders arbeitet der Franzose 117 
und der Deutsche 111 Stunden. 

hauptsächlich nach den Lropengegenben 
zum Versanbt kommt, hatte im letzten 
Jahre unter den amerikanischen Kun- 
den Kuba mit einem Konsum im 
Werthe von 81,000,000 aufzuweisetk 

Rund 658,000 Schafe, 
150,000 iegen und 10,000,000 
Schweine g bt eg im Staate Iowa. 
"Verboten wurde das 

W a h r fa g e u in Philadelphia. Di- 
rektor Clay vom dortigen Departement 
für öffentliche Sicherheit hat eine 
Ordre an Polizei - Superintenbent 
Taylor erlassen, dahingehend, daß alle 
Polizei-«Leutnants in der Stadt ver- 
antwortlich gehalten würden, falls die 
Wahrsager ihr Gewerbe noch länger 
ausüben würden. Clay sagt in seiner 
Ordre, daf; die besagten Personen nur 
die Leichtgläubigkeit der Leute benütz- 
ten, um sich in betrügerischer Weise zu 
bexeicjzetm 

Markt-Gtvschto 
Wetzen .vekBu .............. i. 15 
Corn « .............. 63 

Zum-« ................ 50 
opeorn, geschält, pro Pfd., ...... 03 

Zwiebeln, trocken, pro Bu» .......... 1.00 
Iartosselm » ............... 1.00 

en per Tonne ............... 8.00 
eu in Ballen, per Tonne ...... 9. 00 
lfalfa Heu ................ 8 00 G 9. 50 

Banner wer Pfd.. ........ 23 

Tit DU. ............. 18 Madam lte per d ............ 10 
weine. Orts 100 Pfd ...... 6.61 
lahm-h- » » » ...... CI 

sä ber. fem, pro Pid. ............ U 

-Kpndensitte Milch ex- 
o r t i r t e n die Bek. Staaten im 
etlaufe der letzten ozezw iFahre im 

Werth-: von 816,000, on Jahr 
zu Jahr hat dieser Export zugenom- 
men und tm letzten Jahre, 1908, mit 
einem Werthe von 82,500,000 seinen 
höhepunkt erreicht. Den größten 
Norbwucks dedpnsitter smilcb disk 

G o l s fc i ch e:—— Jmportirte Gold- 
und Sichetsiichr. Preis loc und auf- 
wärts. Uquqrien und Fischgläfen 
Schickt für Lamme- S. R. Born-m 
Damit-m Rest. ss—40—42 


